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Elonda suchte die Fla mingo Road mit dem rou ti-
nier ten Blick ei nes Trut hahn gei ers ab, der über der 
 Wüste krei send nach Beute Aus schau hielt. Etwa 
ei nen hal ben Block vom Oasis-Ka sino ent fernt ent-
deckte sie Jagd wild, das eine ge nau ere Mus te rung 
ver diente.

Der Mann war groß und von der Sonne ge bräunt, 
wie ein Sur fer, den es in die Stadt ver schla gen hatte. 
Das wel lige blonde Haar hing ihm bis über die Oh ren 
und die Wrap-aro und-Son nen brille. Er war jung, viel-
leicht zwei und zwan zig, und trug das knal lige, falsch 
zu ge knöpfte Hemd über lo cker sit zen den wei ßen 
Shorts. Seine nack ten Füße steck ten in schmud de li-
gen Turn schu hen. Der pro vo zie rende Gang ver riet 
ihr, dass er Geld in der Ta sche ha ben musste. Eine 
Son nen brille bei Nacht. Die Au gen da hin ter wa ren 
ebenso auf der Su che wie die ih ren, das wusste sie.

Er drehte den Kopf in ihre Rich tung, sah sie und 
grinste.

Ihr Cop-Ra dar mel dete sich nicht. Cops gin gen 
nicht zu Fuß – sie spra chen die Mäd chen aus kli ma-
ti sier ten Zi vil li mou si nen he raus an. Nur An fän ge rin-
nen fi e len da rauf he rein.

Elonda schlen derte über die breite Straße, wo bei 
sie die Hand hob, um die vo rü ber ra sen den Au tos an-
zu hal ten. Da für be lohnte sie die Fah rer, in dem sie 
mit den Brüs ten wa ckelte und ihre wei ßen Zähne blit-
zen ließ. Auch um ein Uhr mor gens herrschte dich-
ter Ver kehr. Die Stadt lebte nach den Ge set zen des 
Dschun gels. Fres sen im Schutze der Dun kel heit und 
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dann ein küh les Plätz chen, wo man die hei ßen Tage 
ver schla fen konnte.

Auf der an de ren Stra ßen seite drückte sie sich in 
den Ein gang ei nes Ge schäfts für Zau ber ar ti kel. Sie 
holte eine Tube Gleit mit tel aus der hin te ren Ho sen-
ta sche und schmierte et was da von auf ihre Fin ger. 
Dann hielt sie die Luft an, quetschte die Hand in ihre 
haut enge Jeans und rieb sich ein, wo bei sie sich kräf-
tig be wegte. Ei nes ih rer Be rufs ge heim nisse. Ich bin 
schon ganz feucht, Baby. Ob wohl die meis ten Män ner 
gar nicht mehr rich tig zur Sa che kom men woll ten. 
Ent we der hat ten sie Angst vor Aids oder sie wa ren 
zu un be hol fen für eine Num mer im Ste hen. Des halb 
lie ßen sie es sich lie ber mit dem Mund be sor gen.

Nach dem sie sich gründ lich ein ge rie ben hatte, 
warf sie das Haar zu rück, dass die viel far bi gen Per-
len in ih ren Afro-Zöpf chen ras sel ten. Sie zerrte an ih-
rem mit Fe dern be setz ten pin ken Schlauch top, bis die 
dunk len Halb mon de ih rer Brust war zen sicht bar wur-
den. Schließ lich ließ sie ein eis grü nes Pfef fer minz bon-
bon auf der Zunge zer ge hen. Auch ei ner ih rer Tricks. 
Die Män ner lieb ten den küh len Min ze ge schmack in 
ih rem war men Mund.

Sie trat aus dem Ein gang he raus und sah sich 
auf der Straße nach Kon kur renz um, aber sie war al-
lein. Nur sie und der Junge auf Ab we gen. Die grel len 
Lich ter des Strip er hell ten auch diese Seite des Free-
ways. Auf die ser Seite des I-15 quol len die Ka si nos 
vom Las Vegas Bou le vard wie aus ei ner über vol len 
Pop corn tü te in die Fla mingo Road. Auf der Nord seite 
der Straße leuch te ten das Gold Co ast und das Rio. 
Nur ei nen Häu ser block wei ter er hob sich das Oasis. 
Aber wo Elonda stand, war die Straße dun kel. Das 
Ge lände war un be baut, bis auf das alte Be ton block-
ge bäu de mit dem Zau ber la den, das fast bis an die 
Straße reichte.
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Elonda lehnte sich ge gen das Schau fens ter, schob 
die Hüf ten vor und knab berte läs sig an ei nem ih rer 
la ckier ten Nä gel. Mit ei nem lang sa men Lä cheln 
wandte sie den Kopf und sah ihn sich gut an. Er hielt 
di rekt auf sie zu und tram pelte da bei acht los über 
die Por no wer bung, mit der das Trot toir über sät war. 
Kein Zö gern. Das war nicht sein ers tes Mal.

Als er nä her kam, ver eng ten sich seine Au gen. Er 
kam ihr be kannt vor, aber sie konnte ihn nicht ein-
ord nen. Ein Stamm kunde war er je den falls nicht. 
Viel leicht kannte sie sein Ge sicht aus den Bou le vard-
zei tun gen. Mit der Son nen brille ließ sich das nur 
schwer sa gen. Aber Elonda sah trotz dem ge nau hin. 
Ein Pro mi nen ter, der eine Las-Vegas-Hure für Sex 
be zahlte, konnte viel Geld wert sein.

Er blieb di rekt ne ben ihr ste hen. »Hallo.«
Seine Stimme klang jung und sorg los. Ge lang weilt. 

Er lallte leicht.
»Hallo.« Elonda ließ ei nen Fin ger un ter sein Hemd 

glei ten und malte da mit ei nen Kreis auf sei ner Brust. 
»Ken nen wir uns nicht, Sü ßer?«

»Warst du schon mal in Iowa?«, fragte er.
Ein Hin ter wäld ler mit ei nem be kann ten Ge sicht, 

dachte sie. Ver dammt. »Da gibt’s doch nur Kühe und 
Mais. Und Mist. Nein, danke.«

Sie sah sich in beide Rich tun gen nach Strei fen wa-
gen der Met ro po lit an Po lice um. Au tos ka men und 
gin gen – Hum mer, Stretch li mou si nen, Pick-ups und 
alte Rost lau ben –, aber nie mand küm merte sich um 
sie. Ei nen Block wei ter, in der Nähe des Oasis, stand 
ein ge lang weilt wir ken der Mann an ei ner Bus hal te-
stelle und warf ei nen Blick auf die Uhr. In der an de-
ren Rich tung war nie mand zu se hen. Die Luft war 
rein.

»Bla sen oder vö geln?«, fragte sie.
Statt ei ner Ant wort ließ er seine Zunge spie len. 
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Eine Gin fah ne waberte ihr ent ge gen. Elonda nannte 
ih ren Preis, und er holte zwei zer knüllte Bank no ten 
aus der Ta sche. Sie legte eine Hand fl ä che ge gen sei-
ne Brust und schob ihn rück wärts in den Ein gang 
des Zau ber la dens. Dann ging sie auf die Knie und öff-
nete sei nen Reiß ver schluss. Sie sah auf. Seine Au gen 
wa ren ge schlos sen. Den gel ben Stop peln an sei nem 
Kinn nach zu ur tei len, hatte er sich schon seit ein 
paar Ta gen nicht mehr ra siert.

Sie fi ng an, laut los zu zäh len. Das war ihr pri va-
tes klei nes Spiel, da mit die Zeit schnel ler ver ging. 
Wie bei den Da ten ty pis tin nen, die bei der Ar beit ihre 
 iPods lau fen hat ten. Eins, zwei, drei, vier. Bis hun dert 
hatte es noch kei ner ge schafft. Die meis ten ka men 
nicht ein mal bis zehn.

Es dau erte ein paar Se kun den, bis er steif wurde. 
Das lag ver mut lich am Gin. Aber sie ver stand sich auf 
ih ren Job, und sein Kör per re a gierte. Sie hörte ein lei-
ses Grol len in sei ner Kehle, ein lust vol les Schnur ren. 
Als sie auf sah, hatte er den Mund leicht ge öff net.

Zwei und drei ßig, drei und drei ßig, vierund drei ßig.
Er war gleich so weit. Seine Hüf ten be gan nen, stoß-

weise zu krei sen. Sie be wegte ih ren Kopf schnel ler, 
saugte fes ter.

Neun und drei ßig.
Ganz in der Nähe tram pel ten schwere Stie fel über 

den Bür ger steig. Je mand kam vom Ka sino auf sie zu. 
Sie sah er neut auf, aber der Bau ern junge war be reits 
auf ei nem an de ren Pla ne ten und hörte nichts. Klipp-
klapp, klipp-klapp. Ei gent lich war es ihr egal. Span-
ner gab es im mer wie der, scho ckier tes Flüs tern von 
Leu ten, die ins ge heim gern mit dem Freier ge tauscht 
hät ten. Sollte er doch sei nen Spaß ha ben. Falls er sie 
über haupt sah.

Fünfund vier zig, sech sund vier zig. Ihr Hin ter wäld-
ler war fast so weit.
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Die Stie fel blie ben di rekt hin ter ihr im Ein gang 
ste hen. Elonda hörte Stoff ra scheln und ein merk wür-
di ges me tal li sches Kli cken. Der Freier hatte die Au-
gen fest ge schlos sen und stöhnte laut.

Es war un heim lich zu wis sen, dass der Mann di-
rekt hin ter ihr stand und sie be ob ach tete. Sie hatte 
kein gu tes Ge fühl da bei. Ihre Na cken haare sträub-
ten sich. Ob wohl sie ihn nicht ein mal at men hö ren 
konnte, wusste sie, dass er noch da war. Sie konnte 
seine Au gen spü ren. Die Be dro hung hüllte sie ein wie 
eine Wolke. Das war der sechste Sinn, den je der ent-
wi ckelte, der lange ge nug auf der Straße lebte.

Elonda ließ das Glied aus ih rem Mund glei ten. Sie 
biss sich auf die Lippe und sah auf, aber sie hatte 
nicht die Ab sicht, sich um zu dre hen, um kei nen Preis. 
Der Freier riss die Au gen auf und ver zog wü tend den 
Mund. Dann sah er den Frem den hin ter ihr.

»Was zum …«
Seine Wut ver wan delte sich in Ver blüf fung, und 

seine Au gen wei te ten sich. Sein Ge sicht zeigte un-
gläu bige Über ra schung.

Dann hatte er kein Ge sicht mehr.
Es war das lau teste Ge räusch, das Elonda je ge-

hört hatte – eine De to na tion, als würde die Spitze ei-
nes Vul kans weg ge sprengt. Ein drit tes Auge er schien 
auf der Stirn ih res Hin ter wäld lers. Sein Kopf sank 
nach vorne, so dass sie ge nau in das Loch in sei nem 
Schä del blickte, aus dem sich ein ro ter Strom über sie 
er goss. Un ter ih rem Blick brach er zu sam men und 
stürzte auf sie, so dass sie prak tisch am Bo den fest ge-
na gelt war. Blut fl oss über sie hin weg, rin gelte sich 
auf ih rer Haut und si ckerte in ihre Klei der. Sie roch, 
wie sich Blase und Darm des Jun gen ent leer ten.

End lich fi el Elonda ein, dass sie ei gent lich schrei-
en wollte. Sie schloss die Au gen und kreischte, bis ihr 
der Atem aus ging. Nie mand schien sie zu hö ren. Kein 
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